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Handelsschule des kaufm.
Vereins Zürich.

Auf Beginn des II. Semesters 1907 (5. August nächst-
hin) ist an unserer Anstalt die Stelle eines

Hauptlehrers für die italienische Sprache
infolge Erkrankung des bisherigen Inhabers neu zu besetzen.

Lehrverpflichtung : 30 wöchentliche Unterrichts-
stunden. Besoldung : Fr. 140. — pro wöchentliche Unter-
richtsstunde, mit vier Trienniumszulagen von je 300 Fr.

Schriftliche Anmeldungen mit Angaben über Bil-
dungsgang und Lehrtätigkeit sind, begleitet von Ausweisen
und Zeugnissen, bis zum 13. Juli 1907 an den Präsi-
denten der Unterrichtskommission, Herrn J. Weber-
Schürfer, Verwalter der Depositenkasse III, der Schweiz.
Kreditanstalt, Zürich III, zu richten.

709 Die Unterrichtskommisslon.

Ferienstelle
Vom 10. Juli bis Ende

August suche jüngern, in den
Bewegungsspielen, Schwim-
men und Rudern erfahrenen
Lehrer. Anmeldung mit Bei-
gäbe einer Photographie um-
gehendst anDr.Weber, Schul-
Sanatorium, Unterägeri. 7)3

Aufenthalt gesucht für Waadt-
länder-Jüngling in Pensionat
od. Lehreriamilie a. d. Lande,
wo deutsch gesprochen und ge-
legentlich Unterricht in Arithmetik,
Literatur und Musik erteilt wird.
Gefl. Offerten mit Preis-Notiz er-
beten unter O F 1631 an Orell
Füssli-Annoncen, Zürich.

wirkt Eisen-Elweiss I.incke, laut ärzt-
lichem Ausspruch besser als andere ähnliche
Präparate; dem schwächsten Magen zuträg-
lieh, prompt in der "Wirkung.

In Flasohen. à 4 Fr. in allen Apotheken
oder direkt durch die Lobecksche Apotheke,
Herisau. 594 to f 1376)

Vom Vorstand des Schweiz. Lehrervereins aufgemun-
tert hat J. Siegrist, Massstabfabrikant in Schaffhausen
unter gefl. Mitwirkung erster Fabrikanten eine sehr in-
teressante Ausstellung von Apparaten und Veran-
schaulichungsmitteln für den Schulunterricht arrangiert,
wie eine derartige Ausstellung in gleicher Vollständigkeit
selten zu sehen ist, so dass es sich lohnt, den kaum 10
Minuten weiten Weg vom Bahnhof in die Massstabfabrik
zu machen. (o f i627) 710

Gleichzeitig wird den Herren Lehrern der eigenartige
•— in der Schweiz einzig dastehende — Betrieb zur Fabri-
kation aller möglichen Massstäbe und Zeichenuten-
silien bereitwilligst vorgezeigt und zwar jederzeit, da-

.regen bleibt die Ausstellung nur bis Endo Juli.

— Eine Anzahl Lehrer in
Wald veröffentlicht im Volks-
blatt vom Bachtel einen Auf-
ruf in dem die Aufnahme von
Stadtkindern in Bauernfami-
lion für die befür-
werten und nachsuchen und
Kindern aus der Stadt einen
stärkenden Ferienaufenthalt
zu ermöglichen, wie dies letz-
ten Herbst mit Erfolg im
Thurgau der Fall gewesen ist.

— Das korrektionelle Ge-
rieht in Bern hat die Schoko-
ladenfabrik Tobler wegen Zu-
Widerhandlung gegen das
bern. Lotterieverbot (7b£>?er-
Heimele) mit einer Polizeibnsse
von 400 Fr. und Tragung der
Prozesskosten verurteilt. Die
Firma beruft sich aufs Ober-
gericht.

—Beschlossda in
die Sekundarschulpflege, die
Schulreise 1907 gehe über
Moutier - Weissenstein - Solo-
thurn. Die Schülerinnen wol-
len aufs Rütli. Flugs ist die
Petition derselben abgefasst :

aufs Rütli oder Streik. Ein
Dutzend Schülerinnen über-
bringt dieBitte dem Präsidium
und kündigt sich vor dessen
Haus durch Vortrag des Rütli-
liedes an. Das wirkt. Der
Präsident erklärt: Gut wir
gehen aufs Rütli, und die
Behörde stimmt in der Mehr-
heit zu.

— Per Grosse Rat von
Gen/ hat am 15. Juni mit
60 gegen 23 Stimmen die
Trennung von Kirche und
Staat angenommen.

— Prof. L. FtMÏ/ewMM, der J.
Müllers Schweizergeschichte
fortgesetzt hat, soll in der
Universität Lausanne ein
Denkmal (Marmorbüste von
Ch. Töpfer) erhalten.

Dampfschiffahrt
auf dem Untersee u. Rhein.

Einzige Stromdampferfahrt der Schweiz.
Wunderbar idyllische Fahrt.

Bedeutend ermässigte Taxen für Schulen, sowie
für Gesellschaften und Vereine.

Nähere Auskunft durch die Dampfboot-Verwaltung
in Schafftmnsen. 521

Eine Sammlung von 500 Spezies gut
erhaltener Petrefakten aus allen

Formationen der Schweiz und Umgebung

offeriert zum Kauf : Pfr. B r e m i in

Buch, (Kt. Schaffhausen). <0 F1597) 697

Höfl. empfiehlt sich
Fam. Heusser-Bucher,

auf dem Hof Oberkirch
Station Uznach, Post Kaltbrunn (St. Gallen).

An sonniger Südhalde über dem obern Ende des Zürichsees
Sorgfältige, körperliche und geistige Erziehung. Pflege frischen
Jugendsinns. Vielfache Betätigung in freier Luft. Vorbereitung
Ruf höhere Klassen. Schulprogramm durch

(OF 1582) Tobler, Direktor 694

früher-Vorsteher des städtisch-kant. Schülerhauses St. Gallen.

Neu eingerichtetes bürgerliches Gasthaus mit grossem
Gesellschafts-Saal. Für Schulen und Vereine ermässigte
Preise. — Gute Küche. — Beeile Weine. — Freundliche
Bedienung. — Empfiehlt sich 660

Jos. liiiholz-Keinpf.

empfehlen wir den Herren Lehrern und Schulvorständen

e/fie FaAr# au/ tfem Zur/cAsee.
Sie machen damit den Schülern das grösste Vergnügen.

Boote fUr 80—400 Personen zu sehr
günstigen Bedingungen. Zahlreiche Schiffs-

kurse. Fahrpläne und nähere Auskunft durch
die Dampfbootverwaltung 53g

Schiffswerfte Zürich-Wollishofen.
— 7e/ep#fOfi 470.

zur Selbstbereitnng von Kon-

serven im Haushalte!

Selbstbereitete Konserven
sind billig, schmackhaft,

693 wohlbekömmlich
Dépôts überall. Prospekte umsonst.

F. J. Weck, Zürich.
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EmpfoA/eite ffe/sez/e/e um/ Wofe/s

bei Einsiedeln.

3ÖF" 930 M. ü. M. -Kom-,
fortables Haus. Feine Bäder und
Douchen. Prächtige Waldungen. Elek-
trische Beleuchtung. Zentralheizung.
Luft- und Sonnenbäder. Pensionspreis
Fr. 5-8. (OF 1588) 682

Höflich empfiehlt sich
R. Schmoker-Scheller.

Hôtel-Pension

Weissenstein bei Solothurn,
1300 Meter Uber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Geeignetster Ausflugs-
punkt für Schulen. Zivile Preise. Illustr. Prospekte gratis und franko.

Es empfiehlt sich bestens 444 Jfi. i///fi

Vättis Hotel & Pension Calanda
951 m. il. Meer. Vorzüglicher Luftkur-
ort an der Route Ragaz - Reichenau, in-

mitten prächtiger Waldungen und einer idyllischen Hoch-
gebirgswelt, mit alpinem, äusserst gesundem Klima. Pensions-
preise von 4 '/2—5'/2 Fr. mit Zimmer. Käheres durch illustr.
Prospekte gratis. Den Tit. Kuranten u. Erholungsbedürftigen,
Passanten, Touristen, Vereinen und Gesellschaften bestens
empfohlen. (HisoiCh.) 700 Robert Kressig, Sohn.

WALD Hotel Krone.
Den H. H. Lehrern für die Schülerreisen bestens em-

pfohlen. Grosser Saal. Telephon.
(O F 1004) 470 J. Durband, Besitzer.

(Dattßil (Toggenburg)

„//ofe/ /?öss//"
empfiehlt sich hei Vereins- und Schulausflügen angelegentlich.
Schöne, grosse Lokalitäten. Gute Küche und Keller. Billige
Preise. 446 Stel'ani-Hanser, Besitzer.

Kurhaus Hotel und
Pension Walchwi!

am Zugersee. Gotthardbahn- und Dampfschiffstation. Eröffnet mit 15. März.
Herrlichstes Ausflugsziel. Grosse Gesellschaftssäle. Gartenrestaurant. Kegel-
bahn. Seebäder. Ruderboot. Prächtige Wald- und Bergspaziergänge (Rossberg
und Zugerberg). Telephon. Sehr massige Preise. Speziell den Herren Lehrern
zu 8chul- und Vereinsausflügen bestempfohlen. Rechtzeitige Anmeldung er-
wünscht höflichst 509 X. Rust-Hediger, Besitzer.

Hotel und Pension

Victoria.
Best empfohlenes Haus für Schweizer. Offenes Café-

Restaurant. Billige Pensionspreise. Gute Küche. Reale Weine.
Aufmerksame Bedienung.

Prospekte gratis durch
482 Besitzer: D. Hofmann.

Wetzikon. Hotel „Krone".
Empfehle meine grossen Lokalitäten, sowie Gartenwirtschaft

den w. Ausflüglern, Vereinen und Schulen bestens. 539

Prompte Bedienung zusichernd
Der Besitzer: E. Hottinger-Stauber.

Junger Schweiz. Real- (Se-
kundar-) Lehrer sucht Stelle in
England und ersucht Leser der
Schweiz. Lehrerzeitung um Zu-
Sendung allfälliger Adressen.

Offerten sub Chiffre O L 684
befördert die Expedition dieses
Blattes. 684

Die deutsche Schule in Sofia
(Bulgarien) sucht zu Anfang
September 1907 einen unverhei-
rateten Volksschullehrer (Pri-
marlehrer) mit der Befähigung
für Französisch und Zeichnen.
Gehalt Fr. 200 Gold monatlich;
möbl. Zimmer nebst Heizung
und Bedienung ; Reiseentsohä-
digung; Verpflieht. für 3 Jahre,
dann Rückreiseentschädigung.
Meldungen an Pfarrer C. Kühl-
mann, Sofia, Deutsehe Schule.

Deutscher Lehrer aus Öster-
reich, mit einigen Vorkennt-
nissen im Französischen, sucht
die Zeit vom 15. Juli bis
15. September d. J. bei
einem Kollegen der fran-
zösischen Schweiz als
Pensionär zuzubringen, um
tüchtig französisch zu lernen.
Angebote mit Preis und nähe-
ren Bedingungen erbeten unter
O L 689 an die Expedition
dieses Blattes. 689

Institutrice
secondaire de la Suisse romande, con-
naissant l'allemand, l'italien et anglais,
plusieurs années d'expérience- excel-
lents certificats, cherche situation dans
collège ou institut. Accepterait éven-
tuellement place de correspondante.
S'adresser sous Chiffres 0 F 1589 à
Orell Fiissli-Pub licité, Zurich. 696

Junger, tüchtiger, m. bernisch.
Universitätspatent n. mathem.
naturwissenschaftlich. Richtung
versehener Sekundarlehrer sucht
Stelle an Schule oder Institut.

Offert, unter Chiffre O L 687
an die Exped. d. Blattes. 687

Gebr. eiscnbut,ÄS?Tlawll (St. «allen)
empfehlen sich den tit. Vereinen und Schulbehörden für Lieferung sämtlicher Turn-
gerate bei fachmännischer Bearbeitung. — Spezialität: Ganze Turnhallen-Ein-
richtungen nach zweckmässigstem und solidestem System. — Referenzen gerne
zu Diensten. — Telephon. 699

682 m ü.M.
300 m ü. d. Bodensee

(Kt. Appenzell)(Ualzcnbausen
Hôtel Rheinburg. Empfehlenswertester u. lohnendster

Ausflugsort für Gesellschaften, Vereine und Schulen. Grosser
Saal und Restaurationsräume, Terrasse für 200 Personen mi:
umfassendem Panorama über den ganzen Bodensee, das Rhein-
tal und die Alpen. Drahtseilbahn ab Station Rheineck.
526 Gebrüder Stadler.

WENGEN (Berner Oberland).
1277 M. ü. M. Neu eröffnet. 1277 M. ü. M.

Alkoholfreies Hotel und Pension Central
mit Restaurant

2 Minuten rechts von Post und Bahnhof, am Wege nach
Wengernalp. Schöne Zimmer, Lauben, elektrisch Licht, gute
Küche, bescheidene Preise. — Freundliche Bedienung. — Für
Schulen und Vereine reduzierte Preise.

Der Besitzer: dir. Gertsch,
612 Mitglied vom Blauen Kreuz.

Sc/iui- und Ifereinsaus/füge
nach 448

Hotel Bahnhof
sind sehr lohnend, grossartig romantisch gelegener Restaurationsgarten,
gedeckte Halle mit Kegelbahn und Kinderspielplatz. 2 Minuten von der
Station und 5 Minuten vom See. Zentralpunkt, Glarnerland, Kerenzer-
berg, Wallenseegebiet, Speer, Leistkamm, Bettlis, Amden und Übergang
ins Toggenburg. — Ermässigte Preise.

Empfehle mich den Herren Lehrern bestens HRIIS Wcltl-Egll.

WIL„(St. Gallen)=
„Erheiterung" 3 Minuten vom Bahnhof

Unbestritten schönste Gartenwirtschaft, prachtvoll neuan-
gelegter Tierpark. Grosse Konzert-Halle. Gedeckte Kegelbahnen.
Anerkannt beste Weine, gutes Wiler-Bier. Vorzügliche Küohe.
Aufmerksame Bedienung. Für Vereine, Gesellschaften, Schulen
etc. angelegentlichst empfohlen. Telephon. RobertLumpert.
FV~BTT ^ Cj Restauration zu jeder Tageszeit. Gute Küche.^ U fjf dm loCC Spezialiät: Fische. Feine Weine. Schulen,

Passanten und Vereinen sehr zu empfehlen.
II 11 — „„ Garten. Prächtige Aussicht auf See und
HBCbt-Terrasse, Wirtschaft, "ry-Doswaid.

Stadtkasino „SihlMzli" Zürich I

Hôtel & Pension „Uto-Staffel"

Mein schöner, grosser und

schattiger Biergarten mit an-
stossenden, massiv gedeckten,
2000 Personen fassenden

ReBtaurationshallen, halte ich

für Schulreifen bestens

empfohlen.
Der Schuljugend wird für

Unterhaltung neben guter
und reichlicher Yerköstigung
bei zivilen Preisen bestens

gesorgt. Telephon 3248.

Ebenso empfehle ich höf-
liehst den tit. Gesellschaften

und Schulen mein Zweiggeschäft Hôtel und Pension
,,Uto-Staffel" zu regem Besuche. Restauration das ganze
Jahr geöffnet. Prompteste Bedienung, gute Küche und Keller
und neben der wunderbaren Aussicht dient zur Unterhaltung
der Bärenzwinger. 609 Telephon 1421.
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